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geschlagen wird und in begründenden Fällen dagegen korrekt, aber entschieden Stel-

lung zu nehmen. — Ueber das Problem „Auswahl der Fourierschüler" Hessen sich
Seiten schreiben. Wir müssen es uns versagen, stellen aber das Thema in diesem

Zusammenhang zur allgemeinen Diskussion.

Die Holzkohle als Brennmaterial im Gebirge.
In einer grösseren Arbeit, die wir in der letzten Nummer unseres Organs

publizieren durften, hat Flerr Oberst W. Stammbach, K. K. der St. Gotthard-Be-
Satzung, auf die Bedeutung der Holzkohle als Brennmaterial hingewiesen. Für den

Gebirgsdienst ist sie besonders wichtig, weil dürres oder grünes Holz bedeutend'
mehr Träger erfordert, als eine entsprechende Menge Holzkohle. — Leider sind im
Druck einige Zahlen durcheinander geraten; der Leser wird aber schon bemerkt
haben, dass grünes Holz nicht dreimal weniger Träger notwendig macht, als

Holzkohle. Wir stellen daher hier den Gewichtsvergleich richtig:

Gewichtsvergleiche.
Das V.R. schreibt in Art. 157b vor: „An Kochholz wird von der Kriegs-

Verwaltung für das dreimalige Abkochen per Tag geliefert:
1 Ster auf 180 Mann im Lager mit eingerichteten Feldküchen".
Auf dieser Grundlage berechnet mit einem Maximalbedarf von 10 Kg.

100 Mann pro Tag und Mahlzeit Holzkohle kommen wir auf folgende Nach-
schublasten: Vpf.-Bestand Gewicht Trägerzahl

bahnamtl. 30 Kg. Nutzl.
Dürres Holz (1 Ster) 180 Mann 300 Kg. 10

Grünes Holz (1 Ster) 180 Mann 560 Kg. 19—20
Holzkohle 180 Mann 54 Kg. 3 *)
*) unter Berücksichtigung des Raumgewichts je nach Körnung (Säcke ca. 20 kg)

Rechnen wir den Bedarf an Brennmaterial für die Heizung dazu, so

zeigt sich, dass bei Verwendung der Holzkohle eine grosse Zahl von Trägern
erspart bezw. anderweitig verwendet werden kann.

Nochmals: Erfahrungen im W. K. 1936.

Dem Verfasser des in der Dezember-Nummer unseres Blattes erschienenen
Artikels „Erfahrungen im W. K. 1936", Fourier W. E g 1 o f f, Füs.Kp.I/82, geben
wir Gelegenheit zu folgenden ergänzenden Ausführungen:

„Nach Rücksprache mit meinen Vorgesetzten möchte ich, ohne weiter auf
Einzelheiten zurückzukommen, zur Klarlegung mich wie folgt nochmals äussern:

Vor allem möchte ich betonen, dass ich nicht an meinen Vorgesetzten und an
deren Verfügungen oder Anordnungen irgendwie Kritik üben wollte. Meinen Aus-
führungen lag als Motiv einzig die Einsicht zu Grunde, dass ich bei gleichblei-
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benden Umständen in Zukunft gezwungen wäre, Auslagen, für die wir bis heute

nur die Haushaltungskasse haben, auf Kosten der Verpflegung aus der Gemüse-

porticnsvergütung zu decken. Zu den angeführten Zahlen selbst will ich ledig-
lieh bemerken, dass sie zum Teil auf Grundlagen basierten, die sich nachträg-
lieh geändert haben und daher nicht mehr ganz zutreffen."

Rezensionen

Die Helden des Alcäzar, von Dr. Timmermanns. Verlag Otto Walter A.-G., Ölten.
Ein 248 Seiten starkes Buch erzählt uns von der Belagerung des Alcäzar in Toledo
durch die Volksfronttruppen, die heldenhafte Verteidigung der Feste und der end-
liehen Befreiung der tapferen Besatzung. Was zunächst die Herausgabe des Buches

betrifft, so darf die Leistung des Verlages, knapp fünfzig Tage nach Abbruch der
Belagerung von den Ereignissen in Buchform zu berichten, sicher anerkannt
werden. Ueberaus spannend ist diese Lektüre, die von einem Heldentum berichtet,
welches uns tief ergreift und eine Grösse und Energie verrät, die unsern Alltag
beschämt. — Wir empfehlen die Anschaffung als ein Stück Geschichte bleibenden
Wertes.

Aus dem Militär-Amtsblatt

Mietgeld für Pferde und Maultiere pro 1957.

(Verfügung des Eidg. Militärdepartementes vom 24. November 1936)

A. Lieferantenpferde und Maultiere.

Fr. 5.— pro Tier und pro Tag für Wiederholungskurse, deren Einrückungstag
in die Zeit vom 27. August (inkl.) bis 11. Oktober (inkl.) fällt;
Fr. 4.50 pro Tier und Tag:
a) für Schulen deren Einrückungs- resp. Pferdeannahmetag in die Zeit vom

15. März (inkl.) bis 25. Oktober (inkl.) fällt;
b) für Wiederholungskurse, deren Einrückungstag in die Zeit vom 15. März

(inkl.) bis 26. August (inkl.) und vom 12. Oktober (inkl.) bis 25. Oktober
(inkl.) fällt;

Fr. 2.50 pro Tier und Tag für Wiederholungskurse und Schulen, welche ausserhalb

obiger Zeiträume einrücken.

B. Offizierspferde (eigene und gemietete).

Fr. 5.50 pro Pferd und pro Tag für Wiederholungskurse, Rekognoszierungen und

Uebungen, deren Einrückungstag in die Zeit vom 27. August (inkl.) bis 11.

Oktober (inkl.) fällt;
Fr. 4.50 pro Pferd und pro Tag für alle übrigen Kurse und für alle Schulen.
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